
Die ErndugdM uer 
tiRRe
Erstmals überhaupt hat die frühere CVP die FDP überholt – 
weil die Wette ihres Präsidenten Gerhard Pgster auf.e.an.en 
istU zm lan.fristi. Erfol. ,u habenc muss die Partei aber ihr 
Progl sZhärfenU Bu OesuZh in Oern und im «berwallisU
Von Dennis Bühler, Priscilla Imboden (Text) und Marvin Zilm (Bilder), 24.10.2023

Für den Erfolg ist Pfister bereit, die Historie der Partei zu opfern.

Update: Falsche Zahlen zur Parteienstärke
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Der Bund hat am Sonntag falsche Angaben zur Parteienstärke bei den 
Nationalratswahlen publiziert. Dies hat das Bundesamt für Statistik am 
25. Oktober bekannt gegeben. Die Zahlen in diesem Beitrag beruhen auf 
diesen fehlerhaften Angaben.

Die korrigierten Zahlen weisen tiefere Werte für SVP, FDP und Mitte aus. 
Demnach liegt der Wähleranteil der Mitte doch hinter demjenigen der FDP. 
Andere Parteien, darunter SP, Grüne und GLP, haben hingegen besser ab-
geschnitten als ursprünglich vermeldet.

Für die Sitzverteilung im Nationalrat hat die Zählpanne keine Auswirkungen.

R!eto» !eto» !eto»A

Sm späten Tonnta.abendc mit der let,ten EntsZheidun. des ka.esc Kippt 
das -opfManM-opfM!ennen mit der FDP end.ülti. ,u.unsten der IitteMParM
teiU ym FoNer des Oerner !athauses sKandieren ,wei Dut,end Snhän.er den 
Vornamen des städtisZhen TiZherheitsdireKtors !eto vausec dessen Wahl 
in den vationalrat soeben :erKündet worden istU

Bwar erset,t vause dort einen ParteiKolle.enU DoZh .leiZh neben der IitM
teMFraKtion sZhauen Oerner Freisinni.e Konsterniert ,u OodenJ Gerade haM
ben sie einen ihrer ,wei Tit,e :erlorenU

Damit hat siZh erei.netc was noZh :or einem 2ahr nahe,u undenKbar erM
sZhienJ Erstmals überhaupt überholt die ehemali.e CVP die FDP – sie hält 
neu 9Ä vationalratssit,ec einen mehr als die ewi.e -onKurrentinU 1hnliZh 
nahe .eKommen waren siZh die beiden Parteien ,ulet,t 5Ä33c als sie mit 
94c4 respeKti:e 94c9 Pro,ent Wählerinnenanteil fast .leiZhauf la.enU Vor :ier 
2ahren war der !üZKstand der CVP beträZhtliZhJ Die FDP hatte 53c5 Pro,entc 
die CVP 55cö Pro,entc die ODP 9cö Pro,entU

Gerhard Pgster wirKt ersZh(p7c als er die !epubliK am Ionta.naZhmitta. 
im FraKtions,immer im Oundeshaus ,um GespräZh empfän.tU Iüde sei er 
in der katc sa.t der ParteipräsidentJ RIüde und ,ufrieden»A

viZht nurc weil die Iitte neu mehr Tit,e hat als die FDPU Tondern auZhc weil 
sie insbesondere in reformierten -antonen wie Waadt )plus 5cL Pro,entM
punKte0 und BüriZh )plus 9c3 Pro,entpunKte0 ,ule.en Konntec wo sie bisher 
erfol.los warU Für Pgster eine Oestäti.un.c auf die riZhti.e -arte .eset,t ,u 
habenc als er seine Partei mit der ODP fusionierte und ihr einen neuen vaM
men :erpassteU Bumal er siZh auZh in den KlassisZhen CVPMTtammlanden 
über einen BuwaZhs freuen Kannc in 6u,ern )plus 9cö Pro,entpunKte0 etwac 
im Wallis )plus Hcj Pro,entpunKte0 oder in vidwaldenc wo man der TVP den 
vationalratssit, abluZhsen KonnteU Die Freude überwie.t die Verlustec die 
man andernorts hinnehmen musste – im Sar.auc in Oernc in Graubünden 
–c bei weitemU

Er empgnde das Wahlresultat als Genu.tuun.c sa.t PgsterU -ein WunderJ 
Es war eine Wettec die er hätte :erlieren K(nnenU znd die er ,u Oe.inn .ar 
niZht ein.ehen wollteU

Pster tWnrd«r
Sls Pgster 9H5j ,um Präsidenten der ChristliZhdemoKratisZhen VolKspartei 
.ewählt wirdc :erfol.t er den Planc das C der CVP ,u stärKenU Pgster will nur 
noZh FlüZhtlin.e aufnehmenc die dem ZhristliZhen Glauben an.eh(renc er 
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spriZht in ynter:iews ständi. :on Konser:ati:en Wertenc auf die man stol, 
sein sollU

vur will das niemand h(renU

ym Frühlin. 9H5Ä lehnt Pgster eine vamensänderun. noZh Kate.orisZh abU 
Er sehe das C als Slleinstellun.smerKmalc sa.t er in einem !epubliKMynterM
:iewU RWir werden das C niZht absZha?enU ydentitätsfra.en werden poliM
tisZh immer wiZhti.er – .erade darum ist das C eine her:orra.ende IarKeUA

DanaZh aber .eht es pl(t,liZh sZhnellU

Weni.e Ionate später :er,eiZhnet die CVP bei den Parlamentswahlen 9H5Ä 
mit 55cö Pro,ent das sZhleZhteste !esultat ihrer GesZhiZhteU Die SnalNse der 
Parteileitun.J Ian sta.niert in den KatholisZhen Ttammlandenc wo siZh die 
TäKularisierun. ausbreitet und die Oe:(lKerun. tenden,iell abnimmtU Die 
CVP wird fast nur noZh aus kradition .ewähltc :on IensZhenc die das sZhon 
immer so .emaZht habenc weil sie nun mal in dieses Iilieu .eboren wurM
denU

yn den Ttädten und reformierten -antonen hin.e.en beKundet die CVP 
.rosse IüheJ yhre kradition und das C sZhreZKen abU 9H5Ä ,ei.t siZh das ein 
let,tes IalJ Oei der vaZhwahlbefra.un. .eben 99 Pro,ent der -atholiKinM
nen anc CVP .ewählt ,u haben – und nur ö Pro,ent der ProtestantenU

znd so :oll,ieht Pgster die .r(sste Wendec die man bei einem TZhwei,er 
PolitiKer in den let,ten 2ahren .esehen hatJ Suf einmal interessiert er siZh 
mehr für Wählerpro,ente als für WerteU Für den Erfol. ist er bereitc die 8iM
storie der Partei ,u opfernU

yn der ODP sieht er das Iittel ,ur IaZhtU Die we.en der früheren OundesM
rätin E:eline WidmerMTZhlumpf .e.ründete Partei ist bei den Wahlen 9H5Ä 
derart starK de,imiert wordenc dass ein Sllein.an. sZhliZht Keinen Tinn 
mehr er.ibtU Der damali.e ODPMPräsident Iartin 6andolt erinnert siZhc er 
und seine Iitstreiter hätten damals auZh ein Busammen.ehen mit den 
Grünliberalen oder der FDP .eprü7U RWir haben uns für die CVP entsZhieM
denc weil uns deren Führun. :erspraZhc der fusionierten Partei einen neuM
en vamen ,u .ebenAc sa.t erU RTo Konnten wir uns erhobenen 8auptes :on 
der ODP l(senc anstatt einfaZh :on einer bestehenden Partei .esZhluZKt ,u 
werdenUA

Ein neuer vame alsoc das Ende des CU Pgster präsentiert diesen Plan Snfan. 
9H9H in einer !ede an einer Dele.ierten:ersammlun. in FrauenfeldU

DoZh in den KatholisZhen Ttammlanden formiert siZh WiderstandU

viZht nurc aber :or allem im «berwallisU Dort warnt der einYussreiZhe TtänM
derat Oeat !ieder Snfan. 9H9H :or einer Relementaren Fehlleistun.Ac :or 
dem R!uin der ParteiAU Die «berwalliser CVPMPräsidentin Fran,isKa Oiner 
sa.t noZh im 8erbst ’enes 2ahresc alle «rtsparteien seien da.e.enJ RTie beM
stehen alle auf dem CU znd sie drohen mit einem Sustrittc sollten wir es 
auf.ebenU Die KritisZhen Ttimmen werden noZh ,unehmenUA

DoZh das Ge.enteil .esZhiehtJ Tie :erstummenU

Weni.er als ,wei 2ahre später stimmen fast sämtliZhe keilnehmer an einer 
Iit.lieder:ersammlun. der Walliser CVP für den vamensweZhselU Einer 
da:on ist Oeat !iederU RSuZh ein sturer OoZK aus dem 6(tsZhental Kann seiM
ne Ieinun. ändernAc sa.t er dem RWalliser OotenAU SussZhla..ebend istc 
dass die nationale Partei ihren vamen bereits .eändert hat und dass mit 
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Oundesrätin Viola Smherd und FraKtionspräsident Philipp Iatthias Ore.N 
,wei «berwalliser landesweit ,u Sushän.esZhildern der IitteMPartei .eM
worden sindU Budem bat die 2un.partei inständi. darumc den vamen ,u 
weZhselnc um 2un.wähler mit besseren Erfol.saussiZhten anspreZhen ,u 
K(nnenU

znd so rin.t siZh die «berwalliser CVP durZhU Ian will Kein .allisZhes Dorf 
seinc Keine TeKte mit einem anderen vamenU

DawtWäj rWgwWirl!»K
8eutec  :ier  2ahre späterc  haben ein,i. die zrner und die «bwaldner 
-antonalparteien das C noZh niZht .an, auf.eben m(.enc sie nennen siZh 
nun RCVP – Die IitteAU Die neue IarKe habe im WahlKampf .eholfenc h(rt 
man landaufc landabU Ian müsse siZh niZht mehr reZhtferti.en und Fra.en 
.efallen lassen wieJ R8abt ihr einen direKten Draht ,um VatiKan‹A Es sei 
:iel einfaZherc Frauen ,u erreiZhen und ’ün.ere WählerU Die 2un.e Iitte 
:er,eiZhnet einen Iit.lieder,uwaZhs :on .e.en dreissi. Pro,entU

znd auZh im Wallis hat der vamensweZhsel ,umindest niZht .esZhadetU

Sm Wahlabend steht Fran,isKa Oiner :or dem !estaurant TtaldbaZh in 
Vispc einem !estaurant an der Ttrasse !iZhtun. TaasM und Iattertalc wo 
früher ein Oordell namens RPonN ClubA unter.ebraZht warU Die ParteiM
präsidentin der Iitte «berwallis strahltU yhre Partei hat fast drei Pro,ent 
,u.ele.tU Der vamensweZhsel habe darauf allerdin.s RKeinen EinYussA .eM
habtc sa.t OinerU EntsZheidend seic dass man mit ,wei starKen bisheri.en 
-andidaten an.etreten seic die in Oern eine aus.e,eiZhnete Srbeit leisteM
ten – der EinYuss der beiden RsZhwar,en OrüderA !ieder und Ore.N wird 
im «berwallis mit Ttol, re.istriertU

Fehlt das C niZht‹ Das sei immer noZh dac sa.t OinerU Ryn den WertenUA WoM
für steht denn die Iitte ’et,t‹ RWir sind eine WirtsZha7sparteic ähnliZh wie 
die FDPc haben aber auZh eine so,iale voteUA

«bwohl die TVP im «berwallis die mit Sbstand .r(sste -onKurrentin der 
IitteMPartei istJ EntsZheidend sZheint weiterhin allein die Sb.ren,un. ,um 
Freisinn ,u seinU Die -ränKun. der viederla.e im TonderbundsKrie. und 
der liberalen Ttaats.ründun. )das Wallis lehnte 5›ö› die Verfassun. ab0 lebt 
weiterc in Tpurenelementenc im KolleKti:en OewusstseinU Ial :erYüZhti.t 
sie siZh sZheinbarc dann tauZht sie wieder aufU

yr.endwann am Tonnta.naZhmitta. wird beKanntc dass die Iitte die FDP 
auf nationaler Ebene überholen K(nnteU RDas wäre ’a .eil»Ac ru7 ’emand im 
!estaurant TtaldbaZhU

alrWofdürttlfdWbur äSd«rd
katsaZhe wird der kriumph eini.e Ttunden späterc als im Oerner !athaus 
der vame :on !eto vause sKandiert wirdc als hätte dieser die qoun. OoNs 
.erade ,um Ieistertitel .esZhossenU

ym -anton Oern erreiZhte die CVP :or :ier 2ahren einen Wähleranteil :on 
5cö Pro,entc :on einem vationalratssit, war sie weit entferntU To beliebt 
!eto vausec sZhon damals ihr Tpit,enKandidatc bei Wählerinnen anderer 
Parteien auZh war )fast 9HxHHH seiner 9öxHHH Ttimmen waren PanasZhierM
stimmen0J Die ei.ene Oasis war :iel ,u KleinU
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RBu CVPMBeiten musste iZh ständi. betonenc dass iZh .ar niZht -atholiK binc 
sondern Iit.lied der reformierten 6andesKirZheAc sa.t vauseU RTeit es die 
Iitte .ibtc ist meine -onfession endliZh Kein khema mehrUA

1hnliZhes beobaZhtet TibNl Ei.enmannc die CoMPräsidentin der Oerner 
-antonalparteiU Telbst :or fünf 2ahren aus der KatholisZhen -irZhe aus.eM
tretenc habe sie siZh ständi. für das C reZhtferti.en müssenc sa.t sieU RDas 
6abel PCVPQ wurde für uns :on 2ahr ,u 2ahr ,um .r(sseren yma.eproblemUA

Suf nationaler Ebene habe sie als CVPlerin nur viederla.en .eKanntc sa.t 
die 5Ä›3 .eborene Ei.enmannU Das stimmtJ Iit Susnahme :on 9HHLc als die 
Partei um einen Behntelpro,entpunKt ,ule.tec hat sie den vieder.an. nie 
auRalten K(nnenJ Tie sZhrump7e KontinuierliZh :on 95c4 Pro,ent )5ÄLÄ0 auf 
55cö Pro,ent )9H5Ä0U REs war h(Zhste Beit für die FusionUA

Snders als auf nationaler Ebene .eh(rt die Iitte in Oern am Tonnta. alM
lerdin.s niZht ,u den GewinnerinnenJ Tie erreiZht einen Wähleranteil :on 
›c5 Pro,ent – 5c› Pro,entpunKte weni.er als das Kumulierte Er.ebnis :on 
CVP und ODP im 2ahr 9H5ÄU RWenn ,wei im -anton Oern niZht mehr .an, 
Knuspri.e Partner ,ueinandergndenc Kann man niZht auf Snhieb Wunder 
erwartenAc sa.t Ei.enmannU Iittelfristi. sei sie dennoZh unein.esZhränKt 
,u:ersiZhtliZhU RTeit wir Iitte heissenc erreiZhen wir die 2un.en :ielc :iel 
einfaZherUA

Die direKte -onseSuen, da:on war sZhon bei diesen Wahlen siZhtbarJ 43› 
ihrer 555› -andidatinnen waren ’ün.er als 43M’ähri.U

chmäwöölirtWP fs!
5Lj 2ahre naZh dem TonderbundsKrie. ist die frühere CVPc der politisZhe 
Srm der damali.en KatholisZhen Iinderheitc in der IitteMPartei auf.e.anM
.enU Tie wird nun auZh in reformierten -antonen .ewähltc was bis :or KurM
,em noZh praKtisZh undenKbar warU -onfession sZheint in der TZhwei,er 
PolitiK mittlerweile Keine !olle mehr ,u spielenU Damit ist der -ulturKampf 
,wisZhen -atholiKinnen und Protestanten end.ülti. GesZhiZhteU

ynhaltliZh bleibt die neu benannte Partei aber in WidersprüZhen .efan.enU 
Wofür sie stehtc ist bei der Iitte mindestens so unKlarc wie es bei der CVP 
warU yhr neues varrati: istJ Wir stellen uns der Polarisierun. ent.e.enU Teit 
2ahren wiederholt Pgster sein Iantra .ebetsmühlenarti.U RDie Polparteien 
wenden siZh :on der -onKordan, abc :on der Srbeit am Sus.leiZhc am BuM
sammenhaltAc sa.te er 9H5ÄU Von da an wiederholte er das immer und immer 
wiederc in ynter:iewsc Gastbeiträ.enc auf PodienU

TiZh in Sb.ren,un. ,u den anderen ,u degnierenc reiZht allerdin.s niZhtc 
um einer Partei eine ei.enständi.e ydentität ,u .ebenU Suf die Fra.ec woM
für die IitteMPartei stehec sa.t Präsident Gerhard Pgster heuteJ RTie :ertritt 
immer noZh die .leiZhen Werte wie die frühere CVP und die ODPJ To,iale 
IarKtwirtsZha7c Freiheitc Tolidarität und Verantwortun.UA
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«Wir müssen zu einer dynamischen Partei werden», gibt Pfister den Kurs vor. 

vurJ Was heisst das KonKret‹ Das sZheint selbst Parteian.eh(ri.en niZht 
.an, Klar ,u seinU SuZh der Oündner Ttänderat Ttefan En.ler ,(.ert mit eiM
ner SntwortU Er hat die zmbenennun. der Partei :or drei 2ahren :ehement 
beKämp7U 8eute räumt er .ross,ü.i. einJ RIan muss unserem PräsidenM
ten .ratulierenc der eine .ewa.te Ttrate.ie .efahren hat und damit Iut und 
6eadership bewiesen hatU Das -alKülc ein neues Wählerse.ment an,uspreM
Zhenc ist auf.e.an.enU znd dasc ohne dass die Ttammlanden erodiertenUA 
Es sei .ut .elun.enc die Partei or.anisatorisZh und struKturell erfol.reiZh 
auf,ustellenU Sber das reiZhe niZht ausJ Rvun dürfen unsere Wähler politiM
sZhe Sntworten erwartenJ mehr Ei.enständi.Keitc mehr ProglUA

-ommt hin,uJ Der neue vame ist ei.entliZh ein EtiKettensZhwindelU Denn 
die Iitte ist niZht .leiZh weit entfernt :on linKs und :on reZhtsU Tie stimmt 
in der !e.el mit der FDP und der TVP und sor.t damit dafürc dass es bei 
der stabilen reZhtsbür.erliZhen Iehrheit der let,ten 5L3 2ahre des OundesM
staates bleibtU vur ab und ,u stimmt die Iitte mit der linKen !atsseiM
tec beim Stomausstie. etwa oder bei der VersZhärfun. der !e.eln für die 
Wa?enausfuhrU Teit 9H5Äc als .leiZh ein halbes Dut,end seiner VertreteM
rinnen auf eine erneute -andidatur :er,iZhtetenc .ibt es Keinen nennensM
werten linKen ParteiYü.el mehrU
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Suf die Fra.ec bei welZhen khemen ihre Partei denn :erlässliZh mit linKs 
stimmec antworten ParteieTponenten meistens :a.e oder ratlosU

oS!eS äwd«r!Wd eli
ym Parlament ist und bleibt die Iitte entsZheidend – umso mehrc als sie 
aus den Wahlen nun .estärKt her:or.ehtU Tie ist die IehrheitsbesZha?erinU 
Diese IaZht K(nnte die neu erweZKte Partei allerdin.s :iel KonseSuenter 
ausübenc wenn sie niZht so ,erstritten wäreU

yhre Ttänderäte stimmten in der let,ten 6e.islatur mehrfaZh anders ab als 
ihre vationalrätec anders als es der Präsident wollteU Bu Pandemiebe.inn 
spraZhen sie siZh .e.en die :on der vationalratsfraKtion .eforderten IietM
reduKtionen ausU Dann wei.erten sie siZhc nur sZhon über den indireKten 
Ge.en:orsZhla. ,ur Prämienentlastun.sinitiati:e der TP ,u beratenc den 
die IitteMFraKtion im vationalrat mit.etra.en hatte – erbost spraZh Pgster 
:on RDisKussions:erwei.erun.A und einem RFehlentsZheidAU znd sZhliessM
liZh lehnten sie den :ollen keuerun.saus.leiZh bei der S8V abc den die ParM
tei lanZiert und .ross an.eKündi.t hatteU

To :er.ab die Partei einen .uten keil ihrer TZhla.Kra7 und wirKte fahri.c 
was den Parteipräsidenten är.erteU ym Ttänderatc wo ihre FraKtion 5ö :on 
öj Tit,en innehattec a.ierte sie Konser:ati:er und weni.er aus.abefreudi.U 
ym GleiZhsZhritt mit der FDPU Weil Kein IitteMTtänderat ,urüZKtratc dür7e 
es so bleibenU

Sm ka. naZh den Wahlen .ibt siZh Gerhard Pgster :ers(hnliZhU Er :er,iZhM
tet auf -ritiKc sa.t aberc es brauZhe einen -ulturwandelJ RWir müssen we.M
Kommen :on -abinettspolitiK und ,u einer dNnamisZhen Partei werdenUA 
Damit meint erc die Iitte solle stärKer eine Oewe.un. werdenc die ,entraM
ler .eführt wirdc aber auZh parti,ipati:e und dialo.isZhe Elemente habeU To 
wie die TP und die TVPU

Diesen beiden Parteien eifert Pgster noZh in einem weiteren PunKt naZhJ 
SuZh er hätte .erne ,wei Oundesratssit,eU -ur,fristi. aber :erfol.t er Keinen 
entspreZhenden Planc auZh wenn eine erste Wählerbefra.un. am WoZhenM
ende er.eben hatc dass eine Iehrheit der SnsiZht istc die Iitte solle bei den 
Gesamterneuerun.swahlen in sieben WoZhen einen FDPMTit, erhaltenU

Pgster denKt strate.isZhJ Einen amtierenden Oundesrat ab,uwählenc wiM
derspräZhe dem !uf einer Parteic die es siZh ,um Biel .eset,t hatc aus.leiM
Zhend ,u wirKen und die Polarisierun. ,u beKämpfenU Er sieht die Beit der 
Iitte .eKommenc wenn y.na,io Cassis oder -arin -ellerMTutter :on siZh aus 
ihren !üZKtritt erKlärenU

RDass die Iitte die FDP überholt hatc stellt eine marKantec historisZhe BäM
sur dar und wird so oder so die Erosion der ’et,i.en Oundesratsformel beM
sZhleuni.enAc sa.t der CVPMnahe 8istoriKer zrs Sltermattc der siZh sZhon 
:or ,ehn 2ahren für eine Fusion :on CVP und ODP aus.esproZhen hatU RDer 
Freisinn war sZhon bisher über:ertretenc nun ist das erst reZht au.enfälli.UA

Ein Telbstläufer allerdin.s werde der SufsZhwun. der Iitte niZhtc da sind 
siZh Pgster und Sltermatt eini.U RyZh bin mir der 8erausforderun.en sZhon 
noZh bewusstc die Srbeit wird uns niZht aus.ehenU Das war niZht der SbM
sZhlussAc sa.t der ParteiZhefU znd der 8istoriKer mahntc die Iitte werde in 
den näZhsten 2ahren ihr Progl sZhärfen müssenU RBur,eit steht sie primär 
für ein Gefühlc für das IassM und Iittehalten in einer polarisierten und unM
siZheren WeltAc sa.t erU RSuf lan.e TiZht reiZht das niZhtUA
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https://die-mitte.ch/diskussionsverweigerung-des-staenderats/
https://www.tagesanzeiger.ch/umfrage-zu-schweizer-wahlen-waehler-wollen-jetzt-einen-zweiten-mitte-bundesrat-728364172477
https://www.tagesanzeiger.ch/umfrage-zu-schweizer-wahlen-waehler-wollen-jetzt-einen-zweiten-mitte-bundesrat-728364172477


Hinweis: In einer früheren Version hiess, die Mitte habe der SVP in Nidwalden den Ständerats-
sitz abgeluchst. Richtig ist, dass die Mitte dort den Nationalratssitz erobert hat, den bisher die 
SVP hielt.
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